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16. Juni 1943.

St.S. XI B - 151/43.
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Ihre Wohnung.
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Dort. Schreiben vom ll.5.d.Js. an -Gruppenführer Prank.

1 7. VI. 1943

1.) An Herrn

Lehrer i.R. Lad. Schröck,

Beneschau Nr. 446.

Die Ermittlungen haben ergeben, daß Ihre Wohnung für

Zwecke der Waffen-i nicht in Anspruch genommen wird.

Infolgedessen können Sie die Wohnung behalten und im

bisherigen Umfange benutzen.

3.L8gv

4-Obersturmbannführer.
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2.)Durchschrift an

i-Hauptsturmführer Guttenbrunner

TNLE MO

auf die dort. Zuschrift vom l2.6.d.Js. - ohne Zeichen

zur Kenntnis.
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m-Obersturmbannführer.
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3.) Z.d.A.
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Lnaffn 1. Mai43

Dui des Staats■ekretürs

Leln Reichsprotektor

Encre Excelene

in Bühmen und mähren.

Ehg: 14. MAI 1943

Sch wage mich mit Einte Bithe an die wenven

weil ich dic Zhre habe Sie ans Rarls

vat heien wo ich var den Rriege vicle

fafon n dnn Zue war

Ich bin der altest Vensisl in Beneschan

Lehs

-

ist mie beinabe 82 fafon, tm Dfrntur

26 Win bn ofn vin ultb mmvitb

furb an der Shrasse anr Schitsst Baba

ie gang sind dunhl emg, Kunn, lis nnten

Kein Bad m.u

Mir follan Iab altn fund malufon

—rbnnfindnle, wir find ull krinklif

in mpnronn co mft nbeleben.

sarnm bile isg, laasin sit nns hier bleiben

C.X-15143
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Lasen

Sin nnt L fimar fir inb nind

N

nnfrn Filfmidnl, din nbriyn I dimce

Bleiben frns.

Och bin Bt Uyrinyn, main

Sreovater m mnt hinymty fieble

u taffoth enn y wea (us

Bnsff. ggmn in Prachatily we if anch die

dentocte Schute besnchte spater Mamen wit

nach hntenberg wo ich cch Sedag. Leider

besnchte une vo wur de ich Le heer

Also Enere gnade bitte ich die, lao

Jen sie nns alte Lente im Vatehanst

sterlon, die Fremd winde wus totn

Das alfed istin ihren Hand, win

wissen ans ihnen Warten im Lnecrna

saale, das sie gritig lind.

ao Hans bragd Niohb an dee Steasse

nn Babe Ehrfufrvoll

Lad.Schrock

46280
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Befehlshaber ber Fin

ahmen u. M..

P8

20. V. 1943
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Befehlshaber der Waffen-H

Prag,d.20.5.1943

Böhmen und Mähfennütbu

aungsplats

Bu./Ma.

UR.

21. V.1943

US

der Kommandantur des

14

y-Tr.Üb.Platzes Beneschau,

Benescha

µfs.

zur Stellungnahme übersandt.

a.B.

4-Hauptsturmführer und Adjutant



3a
Kommandantur 44-Tr.Ub.Pl.
Beneschau,d.9.6.43
Beneschau
Befehlshober Der
Fañen
Abt.Ia,63 u ll/v.d.T./Ku.
Sing:
Ur.
1 2. VI. 1943
3Anl.
dem Befehlshaber der
Waffen- BöhmenJu. Mähren,
R3
Etledig.
Prag
Miu:
an:
zurückgereicht. Zum Schreiben des Lad.
Schröck wird folgendes bemerkt:
sun
Der Bürgermeister von Beneschau hat auf Veranläs-
der Bezirksbehörde mit der Aussiedlung der Pen-
sionäre begonnen, unter diese Maßnahme fällt auch
der Lad.Schröck. Nach Rücksprache mit dem
Bürgermeister kann Lad.Schröck in seiner. Woh-
nung verbleiben, da die Waffen-44 auf dieselbe
keinen Wert legt.
shueui
i.A.
44-Sturmbannführer
C
Befehlshaber d.-W.-4h
Prag,12.6.43.
Böhmen u.Mähren
U.
an den
Persönlichen Referenten des
Häheren W und Polizeiführers beim
Reichsprotektor in Böhmen u.Mähren
M-Obersturmbannführer, Ministerialrat
Dr. Gie s
PragIV
Czernin-Palais
nach Kenntnisnahme,der Kommandantur
46279
4-Tr.Üb.Pl.Beneschau zurückgereicht.
a.B.
h-Hatptsturmführer u.Adjutant



St.S. XI B - 152/43.

Prag, den 15. Mai 1943.

l.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

15. V. 1943

4-Sturmbsnnführer Wolf.

Ein Lehrer Feifar aus Jitschin übersendet l-Gruppenführer

Frank in regelmäßigen Abständen Postkarten nach Art der ange-

schlossenen Exemplare. Ich darf bitten, über die Dienststelle

von Minister Moravec zu veranlassen, daß die Schreiberei auf-

hört, und stelle weiterhin die Prüfung der Prage anheim, mit

welcher Genehmigung Feifar noch heute Papier und Druck für

seine Karten in Anspruch himat.

b1A

ndiat

0

-Obersturmbannführer.

2.) Z.d.A.



Der Höh. H- u. Pol.

30. Juni 1943:

Mgein E Jim .H.X (.s
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St.S. 294/43.v

 e Mea d  Be on n 

Schadloshaltung vön Prau Franziska Kroupa aus Nusl.

MNJGU

Sne geu b-LoNg Mh

l.) An

M-Oberführer

Polizeipräsidenten Weidermann,

Prag I,

Polizeipräsidium.

Aus mir zur Verfügung stehenden Mitteln werden an Prau Krou-

pa RM 50.-- überwiesen.

Die Auffassung, daß in gleichen oder ähnlichen Fällen weder

der Hauptstadt Prag noch der NSv Mittel zur Schadloshaltung

zur Verfügung stehen, bedarf der Überprüfung. Ich bitte,

diese Überprüfung in die Wege zu leiten und mir über das Er-

gebnis bi s zu 30.7.d.Js. zu berichten. Hierbei vertrete ich

den Standpunkt, daß Schäden, die im Protektorat durch Exzesse

der tschechischen Bevölkerung der deutschen Bevölkerung zu-

gefügtiwerden, nicht zu deren Lasten gehen können. Mangels

einer die Schadloshaltung der deutschen Bevölkerung regeln-

den gesetzlichen Bestimmung müssen meines Ermessens zu

gleichen Teilen die Wohnsitzgemeinden und die NsV einsprin-

gen. Ich bitte in diesem Zusammenhang um Ihre Stellungnahme,

ob Sie den Erlaß einer entsprechenden gesetzlichen Bestim-

mung für notwendig halten.

4-Obergruppenführer.

2.)
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2.) K.H. mit 3 Anlagen

Herrn Küblbeck

 So

mit der Weisung zugeleitet, den Betrag von RM 50.--

aus dem P-Fond zu zahlen.
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DER POLIZEIPRASIDENT

ZU PRAG.

PRAG I, den

22.April 1943.

Aktenzeichen: - Sekr. -

Büa DosS alse

(In Eingaben und bei Geldsendungen angeben.)

beln Reioproek

in Böhmen und Mäh.en

. 21. MA1 1943

An den

Höheren 4- und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

4 -Gruppenführer K.H. F r a n k,

Prag

Ich gestatte mir die Anfrage,ob es Ihnen, Gruppenführer, möglich

ist, aus einem Unterstützungsfond der Frau Franziska K r o u p a

aus Nusl eine einmalige Unterstützung zukommen zu lassen. Frau

K r o u p a, die deutsche Staatsangehörige und Parteigenossin

ist,sind im Dezember vorigen Jahres von unbekannten Tätern Fen-

sterscheiben eingeschlagen worden. Da sie vermögenslos ist, hat

sie bisher den Kostenbetrag für neue Fenster nicht aufbringen kön-

nen. Ihre Gesuche um eine entsprechende Entschädigung sind seitens

des Primators,wie auch seitens der Partei bzw.der NSV-Stellen ab-

Z

schlägig beschieden worden. Die Höhe der zu gewährenden Unterstü-

tzung dürfte mit einem Betrage von RM 5o.- zu beziffern sein.

Eine von der Ürtsgruppe Schanze eingeholte Beurteilung über den

Leumund der Pg. K r otu p a füge ich bei.Frau K r o u p a wohnt

Prag XIV-Nusl II,Namenlose Gasse NC 13o2.

Pfw

4 -Oberführer.

h

x 98-161/43

Drahtwort : Polizeipräsident Prag (Fernsprechnummer 26941-7) Postschekkonto 42880.



Aationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei
Gau Sudetenland - Kreis Prag
Ortsgruppe Prag-Schanze
An den
Herrn Polizeipräsidenten
Prag.
Unjer Zeichen:
Jhr Zeichen:
Nuft I., den.14,M1
1943
Blumengarten 8
Gegenstand: Frau Kroupa,Prag XIV.,
Fernruf 587-32
Namenlose Gasse,
Protektorat Böhmen und Mähren
Wie Ihnen bekennt ist' ,wurden bei der Genannten im Herbste v.J. von unbe-
kannten Tätern einige Fensterscheibèngeingeschlagen.Die Stadtgemeinde Prag,an
die sich Frau Kroupa mit dem Erauchen um Bezahlung gewendet hat,lehnte dies ab
und verwies die Genannte:an die Polizei.
Zur Person der Frau Kroupa bemerke ich folgendes:
Sie ist Witwe nach einen'Bankbeomten und Mutter eines Sohnes im Alter von
ca,l4 bis 15 Jahren,der die Oberschule in Prag-Dewitz besucht,Der Junge gilt als
ausserordentlich begabt und var für den Besuch einer Ordensburgschule vorgesehen,
wurde jedoch wegen körperlicher Sehwäche zurückgestellt.Frau Kroupa ist seit dem
1,4.l939 Parteimitglied, Sie gilt als sehr schwatzhaft,wobei sie sich auch ,wenn
sie das Parteiabzeichen trägt häufig der tschechischen Sprache bedient, Die Fra-
ge der Parteizugehörigkeit muss einer Prüfung unterzogen werden.Ich selbst konn-
te die Feststellung mchen,dass sie wiederholt tschechische Ausdrücke beim deut-
schen Sprechgebrauch vervendet,
Ihr gsnzes Einkommen,was lediglich sus der Rente nach ihrem Ehegatten besteht,
verwendet sie für die Erziehung und Ausbildung ihres Sohnes. -/.
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Sparkapital ist nech meiner Ansicht nicht vorhanden. Es lieet mun die Sache
so,dass der Sohn,der nsturgemäss dep.HJ.angehörtg entbehren muss,wenn Frau
Kroupa den entstandenen Schaden aus eicenem tragen müsste.
Weder der Partei noch der NsV. stehen für diesen Zweck Mittel zur Verfügung.
TTH
Hitler
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fhenieiter.
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Prag, am 29.Jänner 1943.

Frau

DER PRIMATOR-STELLVERTRETER

DER HAUPTSTADT PRAG.

Franziska K r o u p a,

G.Z.89/43.

Prag- Nusl

II,NC 1302.

Betrifft: Ersatz für eingeschlagene Fensterscheiben.

Bezug:

Ihre Eingabe vom 23./1.1943.

Da die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung im

Gebiete von Gross-Prag ausschliesslich in die Zuständigkeit

des Polizeipräsidenten von Prag fällt, bin ich nicht in der

Lage, den von Ihnen geltend gemachten Schadenersatzanspruch

zu berücksichtigen.

Ich habe daher Ihr Ansuchen zur weiteren zuständigen

Bearbeitung an den Polizeipräsidenten abgetreten.

Der Primator-Stellvertreter:

Miehlin

i.A.

Per88

/Dr.Richter/
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Büro des Staatssekretärs

Prag, den 2.Juli 1943.

An

Frau Franziska K r o u p a ,

Prag -- Nusl ,

II, NC 1302.

Sehr geehrte Frau Kroupa !

4-Obergruppenführer Staatssekretär Frank hat Ihnen für den Ihnen

im vergangenen Herbst erlittenen Schaden aus seinen Mitteln 50,- RM

zur Verfügung gestellt.

Den Empfang des Betrages bitte ich zu bestätigen.

Im Auftrage

Yrilbuk

at

Junbreefeen

mit

.X198 -161 /49v
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Büro

des Staatssekretärs

Prag, den 2.Juli 1943.

An

1.)

Frau Franziska K r o u p a ,

2. VII. 19

Prag -- Nusl ,

II, NC 1302.

Sehr geehrte Frau Kroupa !

4-Obergruppenführer Staatssekretär Frank hat Ihnen für den Ihnen

im vergangenen Herbst erlittenen Schaden aus seinen Mitteln 50,- RM

zur Verfügung gestellt.

Den Empfang des Betrages bitte ich zu bestätigen.

Lhed 2

Im Auftrage

Kimeh

p

gerae

X1B-1678/43
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27.1.1943.

JOSEFSTADT

Bdaasi

I.lvoeht

in Buam n uad Mähren.

Eing. 26. MAI 1943

Sehr guhiter Herr Dokter,

ich elanbe mir Thnew, di fir mieh

exfentiede Mitteilung macen an dirfen, dass

ich aueh Ihre feschataten Eingriff das dicht —

spieltheater pvar misht in Fay, ake enollich

doah ir Jospstudt gepachtet hake.

Doei dieser Gelyeneit gedenke ish Ther

dichensneridigheit sehr puchter Her Dehtor, mna

danke thnen heralichst fir die gnten Werte, mutele

Sie in meiner Intenese fir dic besehlennipte

Erledignng meines diesbcaniplichen Anenchene

ansyespochen hake.

Ieh bitte Li hiftichst mi neiterkni

geneipt an leliken.

Heil Hitler!

\

$\αα

Lchrankrigskeschadigter ehm. Felamehel

Josp Phoeb

Pag I. Lplanegasse 39.

x1-167/43


